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Deutſchland
Berlin, d. 8. Sept. Man ſchreibt aus Kaps-

dorf unterm 4. d. M. Se. Maj. der König ſind
vorgeſtern Abend um 6 Uhr in Kapsdorf eingetroffen
und haben geſtern hier gearbeitet. Jm Laufe des ge
ſtrigen Tages ſind auch alle übrigen Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften in den verſchiedenen Kantonni-
rungs Quartieren angekommen. Heute hat die große
Parade des ſechsten Armee- Korps ſtattgefunden, wo
bei des Königs Majeſtät beim Empfange Sr. Majeſtät
des Kaiſers vor der Front demſelben den Rapport
übergaben und wieder die Truppen vorbeifuührten.
Se. Maj. waren mit denſelben ſehr zufrieden. Nach
der Parade wohnten Allerhöchſtdieſelben, in Gegen
wart des Kaiſers und der übrigen Herrſchaften, dem
Einrücken der Truppen ins Lager bei. Hierauf kehr
ten Se. Maj. der König nach Kapsdorf zurück und
Se. Maj. der Kaiſer beſuchten das Grab des Fürſten
Blucher in Krieblowitz, geführt von dem ehemaligen
Adjutanten deſſelben, General- Major Grafen von
Noſtitz. Späterhin trafen auch Se. Maj. der König
in Krieblowitz ein. Mittags ſpeiſten ſämmtliche Herr
ſchaften bei Sr. Maj und Nachmittags nahmen Aller-
böchſtdieſelben im Lager einen Thee ein, wozu Aller-
höchſtſte von dem Offizier- Korps des ſechsten Armee
Korps eingeladen waren.

Dresden, d. 4. September.
Dürre und Trockenbeit wird immer beunruhigender
und in ihren Folgen verderblicher. Dieſelbe Witterung
trifft auch den größten Theil von Böhmen, beſonders
den Leitmeritzer und Saazer Kreis, die Korn- und
Gemüſe Kammer des dieſſeitigen Boaähmens. Am
Sonntag, den 30. Auguſt, iſt deswegen eine große
Betfahrt in Prag gehalten worden, wo unter Litanei
und Bußgeſängen der Erzbiſchof mit dem ganzen Pra

Die unerborte
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ger Klerus früh eine Prozeſſion bis zur kleinen Seite
und aus der Schloß Kirche auf den Hradſchin gehal
ten hat. Nachmittags fiel wirklich ein kleiner Regen.
Auch bei uns regnete es an dieſem Tage eine halbe
Stunde. Aber dies iſt ein Tropfen auf einen durch
glühten Ziegelſtein. Wir haben in der ganzen Umge
gend eine ergiebige Getreide Ernte gehalten. Aber
wie ſoll es gemahlen werden Alle Bache und Brun
nen ſind ausgetrocknet, Meilenweit muß das Getreide
in die noch gangbaren Muühlen gefahren werden, denen
nun irgend etwas Anderes was mit Waſſerkraften
betrieben wird, Brettſchneiden, Oelſtampfen u. ſ. w.,
unterſagt iſt. Den hieſigen Baäckern iſt vom Kriegs
Miniſterium der freie Gebrauch der ſchönen Dampf-
Maſchine im Jnſtitute in Struppen bewilligt worden.
Neun Dampf- Maſchinen könnten hier ganz aushelfen,
hier, wo die Steinkohlen ſo nahe zur Hand ſind. Die
Windmühlen haben ſich überall überlebt.

Mainz, d. 28. Auguſt. Durch den Beitritt Ba
dens und Naſſau's zu dem allgemeinen Deutſchen Zoll
Verband und durch das unzweifelhaft nahe Hinzutre
ten Frankfurts beginnt fur die Handelswelt eine neue
wohlthaäätige Epoche, beſonders indem dadurch eine
Arrondirung gebildet wird, die dem ſo verderblichen
Schmuggelhandel den Todesſtoß verſetzt. Der Groß
handel, beſonders mit überſeeiſchen Produkten, ehe-
mals ſo blühend am hieſigen Platze, wurde, trotz der
Vortheile des Freihafens, faſt gänzlich vernichtet durch
den unredlichen Verkehr des Schwärzens der Staat
wurde betrogen, der ehrliche Kaufmann in ſeinem Ver
dienſt gekränkt, der Konſument erhielt die Waare
nicht um einen Pfennig wohlfeiler und das Unan
genehmſte und Stöörendſte von Allem die Zoll
Verwaltung war gezwungen die Formalitaäten ver
wickelter und ſchärfer zu machen. Für die Zukunft
wird eine ſolche Strenge nur etwa für die GranzZoll

S



e
3

in

a

a

84

9

m

91

9
n

u
n

l

Aemter nöthig ſein, im Jnnern hingegen durfte ein
ganz einfaches Verfahren eintreten. So wird der hie-

ſige Platz fur die Folge zwei Häfen, einen inlandi-
ſchen und einen ausländiſchen haben, ſo eingerichtet,
daß der Fiskus Sicherheit und der Handelsſtand alle
Gemachlichkeit freier, ungeſtorter Bewegung hat.

Frankreich.
Paris, d. 4. September. Das Journal de

Paris gibt einen Artikel über das Verhältniß der
Beurlaubungen zu dem effektiven Stand der Armee-
Es ergiebt ſich daraus daß wegen der Vorgange in
Algier und bei den Unordnungen in Spanien, die eine
Verletzung des franzöſiſchen Gebiets herbeigeführt ha-
ben die Regierung kein Bedenken getragen, auf ihre
Verantwortlichkeit die im Budget beſtimmte Vermin-
derung im Heere nicht nach ihrem ganzen Umfange ein-
treten zu laſſen, vielmehr die Armeekorps in der Stär-
ke zu erhalten, daß ſie alle Bewegungen, die von den
Umſtanden geboten werden, vornehmen können. (Mit
andern Worten Frankreich denkt nicht daran, einen
Theil ſeiner Streitkräfte zu desarmiren die Budget
ſumme des Kriegsminiſters wird ſtark überſchritten

Toulon, d. 29. Auguſt. Zwei Abtheilungen
der Fremden Legion ſind geſtern und heute hier ange-
kommen. Man glaubt, daß ein fortwährendes De-
pot fur dieſe Truppen hier beſtehen werde, aber man
weiß nicht, ob dieſelben auch künftighin nach Spanien
geſchickt werden, oder ob ſie beſtimmt ſind, den Kern
zu andern Regimentern fur unſere Garniſon in Afrika
zu bilden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. September. Das Unterhaus be

ſchaftigt ſich fortwährend mit den Aenderungen an der
Korporationenbill. Alles läßt ſich zu einer ſehr fried-
lichen Ausgleichung an. Die Organe der Wbigpartei
führen ſeit einigen Tagen eine ganz andere Sprache.
Sie ſchmahen nicht mehr auf die Lords, ſondern bit-
ten faſt demuthig, das Oberhaus möge die ihm gebo-
tene Hand doch nicht zurückweiſen.

Spanien.
Die Junta von Saragoſſa, verſichern einige Pri-

vat Briefe, hat beſchloſſen daß bis auf weitern Er
laß Aragonien keine Subſidien mehr an den Schatz
nach Madrid zahlen ſolle. Die Lage dieſer Provinz
und die des größeren Theiles von Katalonien und dem
Königreiche Valencia iſt noch immer dieſelbe. Die
Autorität Jſabella's beſteht nur dem Namen nach;
die Unabhangigkeit jener Landestheile iſt faktiſch.

Die Junten von Valencia, Saragoſſa und Bar-
cellona ſind in eine förmliche Föderation getreten. Der
Jntendant zu Valencia hat die Tratten des königlichen
Schatzes proteſtiren und die vorraäthigen Gelder
(3 Mill. Reale) in die Kaſſe der inſurrektionellen Jun
ta einzahlen laſſen.

Die Karliſtenexpedition nach Aragonien war am
81. Auguſt zu Organia, bedroht von Gurrea und dem
General Paſtor. Briefe aus Barcellona vom 27. Au
guſt melden daß einige Tage zuvor die Unruhſtifter

nach Bavai, ereignet,
der im Begriffe war, auf die Jagd zu gehen, beredete

beſteigen, das ihm gehorte.

eine neue revolutionafre Bewegung zu erregen ſuchten,
die Nachricht aber von der Unterdrückung der Jnſur-
rektion zu Madrid ſie dahin gebracht habe ihre Pla
ne aufzugeben. Zu Barcellona werden 40 Kompag-
nien Nationalgarde zum innern Dienſt der Stadt or
ganiſirt. Die Freiwilligen von den Urbanos und die
andern Truppen ſind zu den Expeditionen nach Außen
beſtimmt.

Die Fremdenlegion, welche zu Tarragong gelan
det iſt, wurde vom General Paſtor, der zu Barcellong
kommandirt und der Volksjunta zu Tarragona eins
geladen, in Katalonien zu bleiben, um die Karliſten
in dieſer Provinz zu bekampfen. Aber der Oberſt ant
wortete, er kenne in Spanien nur die Regierung der
Königin ſeiner Pflicht gemaß werde er die Befehle
derſelben abwarten. Wirklich kam bald darauf von
Madrid die Ordre zum Aufbruch nach Lerida. Die
Fremdenlegion, ein ſchönes Korps von 4000 Mann,
iſt von Tarragona aus nach dieſer Beſtimmung abge
gangen, ohne auch nur einen Mann zuruckzulaſſen.

Griechenland.
Athen, d. 1. Auguſt. Die Regierung hat den

Handelsſtand von Syra ermachtigt, eine Kommiſſion
zu ernennen, um einen Bericht über die Anlegung ei
nes Freihafens zu Delos abzuſtatten, wo die Schiffe
aller Länder ohne Quarantaine zugelaſſen werden ſol-
len. Man beabſichtigt hierbei hauptfächlich die Ein
fuhr der turkiſchen Waaren in Delos und ſomit in
Griechenland zu erleichtern; auch wurde dies dem

Handel ſehr große Vortheile gewahren, indem dadurch
den europäiſchen Artikeln ein ſicherer Abſatzweg eroööff
net wird. Man fürchtet jedoch, daß der Ausführung
dieſes nützlichen Projekts Hinderniſſe oder wenigſtens
Verzögerung von Seiten der Chioten entgegentreten
werden, die ſich am Piraäeus ſcheinen niederlaſſen zu

zu wollen und dann nicht freiwillig dulden werden,
daß der Hafen von Delos eines Vorrechts genieße,
welches, ſie ſelbſt für ihre Kolonie am Piraäeus in An
ſpruch nehmen.

Vermiſchtes.
Nach einem Schreiben aus Genua ſoll Paga-

n ni an der Cholera geſtorben ſein.
Man ſchreibt aus Valenciennes unterm

1. September: Ein ſchrecklicher Vorfall, der Beſtuür
zung und Trauer über eine achtungswerthe Familie in
der Nähe von Valenciennes bringt, hat ſich vergan-
genen Sonntag im Schloſſe Jeulai, an der Straße

Hr. v. Robaulx, Sohn,
ſeine Mutter, ihn zu begleiten und ein junges Pferd zu

Frau v. Robaulx war
kaum im Sattel, als das feurige Thier ſich daäumte
und ſie ſo heftig zu Boden warf, daß ſie gänzlich das
Bewußtſein verlor. Jm Steigbügel hangend, wurde
ſie eine Strecke fortgeſchleift, und als es gelang, das
wilde Pferd anzuhalten, war ſie nicht mehr. Frau
v. Robaulx iſt kaum 45 Jahr alt. Der Sohn iſt ſo
ſehr außer ſich, daß man ihn nur mit Mühe davon
zurückhaält, ſich ſelbß das Leben zu nehmen.

Endlie
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Man meldet aus Dresden, d. 4. Septbr.
Endlich iſt das Todesurtheil dreien der Moörder der
Frau von Schoöönberg und ihrer Geſellſchafterin, dem
Gäbler, Backhof und Krauſe, publizirt worden, und
wird am 9. d. M. am Richtplatze vor dem Freiberger
Schlage vollſtreckt werden. Ein vierter Mitſchuldi
ger iſt lebenslang ins Zuchthaus gekommen.

Man ſchreibt aus Brüſſel, d. 1. Septbr.,
daß die Schifffahrt auf der obern Schelde in dieſem
Augenblick durch die anhaltende Duürre unterbrochen
ei.

Marſeille, d. 26. Auguſt. Geſtern zahlte
man hier 30, heute nur 15 Choleratodte. Wir
haben hier Nachrichten aus Genua, daß auch in dorti-
ger Gegend das Volk wegen vermeintlicher Vergiftung
die gröbſten Exzeſſe begehe. Erſt kürzlich wurde in
Biſagno, in der Nähe von Genua, ein armer fremder
Handwerker als Vergifter von der Menge geſteinigt.
Ein herbeigeeilter Militairpoſten entriß zwar den Un
glücklichen den Händen ſeiner Henker, aber er ver
ſchied kurz darauf an den erhaltenen Wunden. Die
Aerzte ſcheinen dort im Allgemeinen mehr uüber die
Cholera beſturzt zu ſein, als der unwiſſendſte Land
mann.
Sie wagen ſich nicht in die Zimmer der Kranken; ſie
bleiben an der Thüre ſtehen, Beichte zu hören und
reichen den Verſcheidenden die Sterbeſakramente mit
telſt langer Zangen. Es iſt unmöglich, bemerkt der
Korreſpondent, das Lacherliche weiter zu treiben. Jn
dieſer Hinſicht hat ſich der franzöſiſche Klerus unter
ähnlichen Umſtänden ungleich würdiger benommen.
Der „Semaphore“ enthält einen ſchönen Zug. Jn
Folge des Schreckens, den die Cholera in St. Tropez
(Vardepartement) verbreitete, fehlte es dort an Tod
tengraäbern. Der Maire des Stadtchens, Hr. Guer-
rin, begab ſich ſelbſt auf den Kirchhof, um einem
Manne Muth zu machen, dem das Geſchaft, wozu
man ihn erkoren, widerſtand. Hr. Guerrin ergriff
Hake und Schaufel gnug an ein Grab zu graben und
ſprach „Als Maire von St. Tropez bin ich der erſte
Todtengraber der Stadt. Du biſt der Zweite Friſch
an die Arbeit!“

Eine eiſerne Hangebrücke von 100 Fuß Lange,
welche der Herzog von Buccleugh erſt unlangſt über
den Fluß Scaur (England) hatte erbauen laſſen, ſtürzte
am 22. Auguſt, als eben 3 Menſchen, 6 Pferde und
ein ſchwer beladener Wagen auf der einen Seite ſich
befanden, mit furchtbarem Krachen in den Fluß hinab.
Trotz der Gewalt und Höhe des Falles kamen die
6 Perſonen mit leichten Quetſchungen davon, blos
eines der Pferde zerbrach ein Bein.

Der berühmte franzöſiſche Sanger Lablache
ging kürzlich in London durch ein Gaßchen und ſah hier
einen armen Straßenmuſiker ſich abmühen, um einige
kleine Geldſtucke zu verdienen, was ihm aber nicht zu
gelingen ſchien, denn die Thränen liefen ihm über das

eſicht, und ſein ganzes Weſen verrieth Verzweif-
lung. Lablache fühlte ſich geruhrt, nahm ihm die
Geige aus der Hand, begleitete ſich ſelbſt und ließ nun
ſeinen gewaltigen Baß durch die Straße ertonen. Wie
man wohl glaubt, eilte bald eine große Menſchen

Die Prieſter theilen die allgemeine Furcht.
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menge herbei, und der arme Muſiker hielt eine ſehr
geſegnete Ernte.

Jn den weſtlichen Staaten von Nord Amerika
haben ſich Raupen gezeigt, die ſich vom Graſe nähren
und, da ſie immer in großer Anzahl erſcheinen, in
kurzer Zeit die größten Wieſen zerſtoören. Die Raupe
iſt etwa zwei Zoll lang, von dunkelbrauner, zuweilen
ſchwarzer Farbe, mit weißen Streifen an jeder Seite,
und gelbem, außerordentlich hartem Kopfe, Jn 5
bis 6 Tagen erreicht ſie ihre völlige Große.

e eennnneeeeeeeeeeeeee
Bekanntmachungen.

Der laängs der Stadtmauer zwiſchen dem ſonſtigen
Ranniſchen und Leipziger Thore belegene Oberzwinger
des Waiſenhauſes ſoll auf die ſechs Jahre vom 1. Ja-
nuar 1836 bis 31. Dezember 1841. verpachtet wer
den. Es iſt hierzu ein Bietungstermin auf

den 30. September, Mittwochs um 11 Uhr,
in der Konferenzſtube auf dem Waiſenhauſe anberaumt,
zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingela
den werden, daß ſie, um das Grundſtück zu beſehen,
ſich an den jetzigen Pachter, Herrn Betſch, wenden
können.

Halle, den 9. September 1835.
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

H. Niemeyer.
Verpachtung.

Die fernerweite meiſtbietende Verpachtung des ſoge-
nannten Haſenwinkelbornhauſes, deſſen Pachtzeit ult.
Dezember d. J. abläuft, ſoll in termino

den 7. October d. J,
Vormittags um 10 Uhr,

zu Rathhauſe vor dem Deputirten, Herrn Rathmann
Hofrath Schwabe, unter den alsdann bekannt zu
machenden, auch vom 15. September ab vor dem
Stadtſekretair Herrn Friedrich zur Einſicht auslie-
genden Pachtbedingungen, und mit Vorbehalt der
Auswahl der Lizitanten, ſtattfinden.

Eisleben, den 28. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat.

Richter.
Edictal-Ladung.

Der Anſpanner Chriſtian Koch zu Unter-
Peißen beſitzt aus einem mit Anne Catharine
Rolle, verehel. Weſtphal, uüber das früher Rolle-
ſche Koſſathengut zu Unter Peißen vor dem adelig
von Kroſige'ſchen Patrimonialgerichte zu Poplitz
abgeſchloſſenen Kaufkontrakte d. d. 28. October 1820,

34 Morgen in Leauer Feldmarke am Peißenſchen
Wege, jetzt neben Drechsler und Pfarrgrund-
ſtucken belegenen Acker.

Da der Beſitztitel der Verkäuferin in Anſehung die
ſes Ackers nicht völlig im Klaren liegt und wegen Be
richtigung deſſelben von Seiten der Anne Catharine
Rolle, verehel. Weſtphal, und dec Anſpanners
Koch auf Erlaſſung von Edictalien angetragen, auch
dieſem Antrage, in Betracht der beigebrachten Beſchei-
uigung über Erwerhang und Dauer des Beſitzes, defs
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rirt worden iſt ſo werden alle dieſenigen, welche E
genthums, Unterpfands oder andere dingliche Rechte
an dieſem Acker zu haben glauben, hierdurch öffentlich
geladen, in dem auf

Donnerstag den 26. November 1835
angeſetzten Termine, früh 9 Uhr, in der hieſigen Ge
richtsſtube zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und
gehörig zu beſcheinigen unter der Androhung, daß der
Ausbleibende aller etwaigen Anſprüche für verluſtig er
klärte und fur den Anſpänner Chriſtian Koch der Be
ſitztitel über die obengedachten 34 Morgen Acker berich-
tigt werden wird.

Zur Eröffnung eines Prakluſionsbeſcheides iſt eden
tuell

Donnerstag der 8. December 1835
terminlich anberaumt worden.

Gröna, den 1. September 1835.
Adl. von Kroſigk'ſche Gerichte über

Schlewipp-Gröna und Leau.
Albert

T 25600, 4000, 2000, 1000, 800, 600, 300 und
10,000 Thaler ſind auszuleihen, ſo wie ein Ritter und
Bauergut, Gaſthof und Schenkgut billig zu verkaufen
durch den Aktuarius Dancker in Halle, No. 505,
den drei Schwanen gegenüber wohnhaft.

Freitag den 18. September c. Vormittags von
9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, ſollen
in dem Hauſe, große Ulrichsſtraße No. 19., mehrere
Handlungs Utenſitien, zwei Tabacksbänke, eine Rap
piermaſchine, mehrere andere Maſchinen mit vielem
brauchbaren Eiſen, eine Partie Thürſſhiöſſer, ein gu
ter Schraubeſtock u. ſ. w., hundert Stück lange Leinen,
einige Federbetten und zurückgeſetzte Meunbles, öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden wozu gehorſamſt einladet

Halle, den 9. September 1835.,
Gottl. Wächter,.

Kutſchwagen- Verkauf.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen, Troſchken und

Stuhlwagen ſtehen billig zum Verkauf deim Sattler
meiſter Ratſch auf dem Steinwege nahe am Waiſen
hauſe.

Sonntag den 138, September ſoll ein Scheibenſchie
ßen auf dem Weinberge in Beuchlitz gehalten wer
den, wozu ergebenſt einladet

Stammer,
Künftigen Sonntag, als den 13. d. M. wird in

Schlettau das Ernte-Dankfeſt gefeiert, wozu erge
benſt eingeladen wird.

Sonnabend den 12. dieſes wird bei mir Schlachte
feſt, Sonntag den 13. Concert und Tanzmuſik, und
Montag den 14. zum Jahrmarkt ebenfalls Concert und
Tanzmuſik durch die Bergſaänger gehalten fur gute
warme und kalte Speiſen und dergl. Getränke werde ich
die größte Sorge tragen, und lade hierdurch alle weine
werthen Gäſte ergebenſt und freundſchaftlichſt ein.

Kuhne auf der Maille.

Es ſteht während des Viehmarktes ein leicht bedeck
ter Druckfeder- Wagen bei mir zum Verkauf.

Oekonom F. Beyer am Steinthore.
Markt- Anzeige.

Mit einer Auswahl ſchöner Muſter von Kandaren,
Steigbügel, Trenſen und Sporen, ſowohl von Neuſil
ber als verzinnter Art, empfehle ich mich zu dem bevorſte
henden Markt zu billigen Preiſen. Mein Stand da
ſelbſt iſt auf dem Roßmarkt, am Eingange rechts, ſo
wie fruher.

Friedrich Schuncke, Sporer,
Schmeerſtraße No. 708.

Ein Lehrling, der Schule und gute Erziehung hat,
kann unter guten Bedingungen ſogleich oder zu Michae
lis in einer bedeutenden Handlung angeſtellt werden.
Das Nähere ertheilt das Kommiſſions- Geſchäft von
J. C. Schilling in Halle, Maärkerſtraße No. 455.

v v böäm2Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelder

Halle, den 10. September.
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Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3yß

Roggen 27 6 e 88 9Gerſte 222 65 23 OHafer 18 98 r 20 3Stroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 8. Sepkbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 265 284 thl. Gerſte 184 thk
Roggen 21 223 Hafer 18 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Septbr. 63 Zoll unter 0.
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Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Jm Kronprinzen: Frau Grafin Trſchkowitſch m.
Fam. a. Petersburg. Hr. Graf v. Veltheimv
Harbke n. Gem. a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Stöckel a. Leipzig Hr. Baron v. Uckermann
a. Bendeleven. Hr. Paſtor Dannhauer a. Hab
derſtadt. Hr. Kfm. Gärtner a. Braunſchweig

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Simon m. Fam. a. Ham
burg. Hr, Kaufm, Wieter a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Stiftungsrath Ruſt a. Deſſau
Hr. Kaufm. Lange a. Berlin. Hr. Paſtor

Förſter m. Gem. a. Höhnſtädt. Hr. Oberamtm.
Neubauer m. Fam. a. Oſterode. Hr. Gaſtwirih
Meyer a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Rellſtad
a. Potsdam.

Goldenen Löwen: Hr. Part. Lenner a. Berltm
Hr. Bergrath Freih. v. Buntoff n. Fräul. Tochter
a. Marienburg. Hr. Rittergutsbeſ. Degner m.
Fam. a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.
Röömer, Bauer u. Ohlmann a. Frankfurt a. M.

Hr. Kaufm. Groslack a. London. Hr. Dr.
Nartien a. Groditz.

Schwarzen Adler: Hr. Jnſp. Luübeck a. Prag.
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Dr. Gäring u. Affeld

a. Marienſee. Hr. Fabr. Nunnberg a. Neu
ſtadt.

en
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